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			Sabrina J. Kirschner

			Die unlangweiligste Schule der Welt: Ein Ausflug erster Klasse

			Mit Bildern von Monika Parciak

			 

			Das Klassenbuch ist weg! Der Direktor droht mit lebenslänglichem Kloputzdienst, wenn es nicht sofort wieder auftaucht. Die Spur führt Maxe und Frieda zum Bahnhof. Als der Dieb in den Zug steigt, heißt es für die Klasse: Nix wie hinterher! Eine rasante Achterbahnfahrt beginnt …

			 

			DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT: Du dachtest immer, deine Schule wäre langweilig? Da kennst du die Schule von Maxe wohl noch nicht: Kinder im Schlafkoma, über 777 Schulregeln und achtmal täglich Mathe. Gegen so viel Langeweile kann nur noch einer helfen: Inspektor Rumpus von der geheimnisvollen BfLb … 
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			Maxes Augen wanderten an der Wand entlang. Siebzehn, achtzehn, neunzehn … Er zählte die Gitterstäbe vor dem Fenster. Vielleicht würde er davon ja einschlafen? Manche Leute zählten dafür schließlich allerlei verrücktes Zeug: Schafe, Eis am Stiel, Regenschirme.

			Doof nur, dass er überhaupt nicht müde war. Im Gegenteil, er war knallwach und wollte raus! Raus aus diesem Klassenzimmer, raus aus dieser Schule. Raus in den wohlverdienten freien Nachmittag, mit Fußball und vielleicht einem Sprung ins Planschbecken seines kleinen Bruders.

			Er musste sich noch ein wenig weiter nach hinten lehnen, um die letzten Stäbe vor den winzig kleinen Fenstern zu zählen. Jetzt konnte er schon den Haaransatz von Frieda sehen, die eifrig in ihr Heft schrieb. Seit Neuestem saß sie hinter ihm statt neben ihm. Um genau zu sein, saßen alle seine Klassenkameraden hinter ihm. Denn zu seinem absoluten Grauen hatte Direktor Schnittlich mal wieder eine brandneue Regel eingeführt: Die Schülerinnen und Schüler mussten nach Noten geordnet werden! Je schlechter sie waren, desto näher saßen sie bei Frau Penne.

			Der Platz seiner besten Freundin war nun in der letzten Reihe, direkt neben Klassensprecher Karl. Und er, Maximilian Zack, – Klassenclown und Streichekönig – thronte direkt vor der Lehrerin!

			Maxe lehnte sich noch weiter zurück. Ob Karl überhaupt wusste, was für ein Glückspilz er war? Wahrscheinlich nicht. Schließlich musste Karl nie Hausis abschreiben. Im Gegenteil, der würde wahrscheinlich lieber ein Schlammbad nehmen, statt zuzugeben, dass er mal irgendwas nicht am allerbesten konnte.

			Maxes und Friedas Blicke kreuzten sich. Sie zog grinsend eine Augenbraue hoch und verschränkte die Arme.

			Achtundzwanzig, neunundzwanzig … der letzte Stab sah irgendwie verbogen aus. Maxe verdrehte den Hals. Und da passierte es.

			Er kippte.

			Ein wenig zu weit.

			Das konnte schon mal passieren und war auch in der Regel kein Problem, denn in der Schnittlich-Schule standen die Tische so eng beisammen, dass Stühle eh nicht umkippen konnten. Doch hinter Maxe saß Suse. Und die guckte nun in seine Nase – also schräg von oben. Maxe zwinkerte.

			Kreischend sprang Suse auf. „Maxe hat einen riesigen gelben Popel in der Nase!“ Angeekelt packte sie ihren Tisch und zog ihn weg.

			Nicht gut.

			„Ahhhh!“ Maxe verlor den Halt und ruderte wild mit den Armen. Es rumpelte und schepperte, als seine Füße unter die Tischkante fuhren und sein eigenes Pult mitrissen. Maxe sauste zu Boden und sein Tisch donnerte krachend gegen den von Suse.

			Seine Klassenkameraden schrien, Frau Penne brüllte: „Maximilian Zack! Was hast du nun schon wieder angestellt!?“

			Maxe versuchte, cool zu bleiben. Was nicht sooo einfach war, wenn man gerade auf blanker Haut übers Linoleum geschleift wurde, denn sein T-Shirt war hochgerutscht. „Äh, alles prima, nichts passiert.“

			Was ihm mehr Sorge bereitete, war das anhaltende Rumpeln und Scheppern im Raum.

			Er wollte den Kopf drehen, aber irgendjemand hatte ihn fest am Schlafittchen.

			„Maxe?“ Das war Frieda. „Karl, es geht ihm gut, lass ihn los!“

			„Also gut“, brummte der Klassensprecher.

			„Du wärssst fassst zzzerquetssscht worden“, sagte Pascal. „Karl isss ’n Held!“

			Maxes Hinterkopf schlug auf den Boden. Etwas benommen rappelte er sich neben Frieda auf. „Hi!“

			„Maximilian Zack!“, schrie Frau Penne. „Das war das letzte Mal! Immer sorgst du für Chaos!“

			Endlich war Maxe wieder frei und konnte sich umsehen. „Ups.“

			Der kleine Klassenraum sah aus wie ein Schlachtfeld. Alle Tische, die in der Reihe hinter ihm gestanden hatten, waren umgestürzt. Kein einziger Stuhl stand mehr. Stattdessen lagen überall verstreut Hefte, Bücher und Stifte. Eine riesige Staubwolke hing in der Luft.

			„‚Ups‘?“, rief Frau Penne empört. „Ist das alles, was du zu sagen hast?“ Ihre Brille saß schief und auf ihrer Nase klebte Dreck.

			Obwohl Direktor Schnittlich gerade erst neue Putzregeln eingeführt hatte, war es ganz schön schmutzig im Raum.

			„Es tut mir leid?“, fragte Maxe vorsichtig. Seine Klassenlehrerin war zwar viel erträglicher als im letzten Schuljahr, aber wenn man sie auf dem falschen Fuß erwischte, konnte das schon mal übel enden. Vor allem, wenn sie nicht mehr weiterwusste und dann zu Direktor Schnittlich rannte, um …

			„Was … was mache ich denn jetzt?“ Verzweifelt die Haare raufend stapfte sie vor der Tafel auf und ab. Das war nämlich gerade der einzige Ort, wo ein Durchkommen noch möglich war.

			Karl von Streichzapf fühlte sich als Einziger der Kinder angesprochen. „Laut dem Schnittlichen Schulregularium, Addendum 1456.5 vom letzten Dienstag …“, platzte er heraus.

			Maxe seufzte. Dafür hatte er Karl mal echt gehasst. Aber jetzt, da er ihn besser kannte, wusste er, dass Karl einfach nichts dagegen tun konnte. Sobald man ihm eine Frage stellte, musste er einfach antworten.

			Schweißperlen traten auf Karls Stirn. „… müssen Kinder, die …“

			„Pst!“, zischte Frieda. „Sei einfach still, du kannst das! Karl, ich glaub an dich.“

			Doch Frau Penne hatte den Klassensprecher bereits gehört. „Sprich weiter, Karl!“

			Jetzt begannen Karls Lippen zu beben. „Also, Kinder, die …“

			Nun schossen ihm auch Anton und Elinore warnende Blicke zu.

			Maxe blies die Backen auf. Sie mussten dringend an ihrer Kommunikation arbeiten.

			„Kinder, die auffallen, müssen …“

			„Pssssst!“, zischte Frieda immer lauter. Fast war Maxe ein wenig genervt von ihr. Denn Karl machte es echt spannend. 

			Jetzt wollte Maxe so langsam nämlich auch wissen, was das schon wieder für eine total bescheuerte Regel war. In letzter Zeit lief Schnittlich zu einer regelrechten Regel-Ausdenk-Höchstform auf!

			„Lauter, Karl!“, rief Frau Penne.

			„Spuck’s einfach aus, Karl!“, brummte Maxe. „Was rausmuss, muss raus.“

			„Kinder, die auffallen, müssen nachsitzen!“, kreischte Karl, um sich anschließend direkt die Hand vor den Mund zu schlagen. Er schielte zu seinen Mitschülern. Sein Blick sagte alles.

			Maxe seufzte und klopfte ihm auf die Schulter. „Schon gut, Kumpel, du kannst nichts dafür.“

			Karl nickte ihm dankbar zu.

			Frau Pennes entsetzter Blick glitt über die Kinder. „Aber ihr fallt alle ständig auf.“

			Nun kreischte Frieda: „Hättest du bloß nichts gesagt! Ich wollte zum Tennis heute Mittag!“ Ihre Augen funkelten böse in Karls Richtung.

			Maxe und seine Klasse beobachteten nun mit angehaltenem Atem, wie Frau Pennes graue Zellen unter den angegrauten Haaren arbeiteten. „Das heißt ja, ihr müsst alle …“ Maxe holte noch einmal tief Luft, um sich zu wappnen. „Nachsitzen!“, schloss Frau Penne.

			Totenstille folgte.

			Doch dann passierte etwas, mit dem Maxe niemals gerechnet hätte.

			Frau Penne rannte los. Sie raste zum Lehrerpult und griff nach dem Klassenbuch.

			„Nein!“, schrie sie laut. „Nein, ich kann das nicht mehr.“

			Mit wirrem Blick fixierte sie die Kinder. „Diese ständigen sinnfreien Regeln, diese ständigen Verbote! Nichts darf man, nichts ist erlaubt. Alles, was Spaß macht, ist verboten!“ Sie sah auf das Buch – und dann zum Fenster. Es war zwar vergittert – aber die Scheibe davor war geöffnet.

			Frau Penne holte aus. „Kein Buch, kein Eintrag, keine Regeln, die befolgt werden müssen, kein …“, sie pfefferte das Klassenbuch von sich, „… Nachsitzen.“

			Einen Moment lang sah es so aus, als würde das Klassenbuch einfach an den Gitterstäben abprallen. Doch dann wehte ein Luftzug durchs Fenster. Das Buch drehte sich und rauschte zielgenau zwischen den Eisenstangen hindurch.

			Noch einmal Totenstille.

			Frau Penne rückte verlegen die Brille zurecht. „Ich habe heute Nachmittag keine Zeit. Bridge-Runde.“

			Maxe klatschte in die Hände. „Krasser Wurf!“, lobte er.

			Auch Anton und Pascal pfiffen anerkennend durch die Zähne.

			Schmunzelnd strich sich Frau Penne durch die Haare. „Danke. Früher hatte ich auch immer eine Silbermedaille bei den Bundesjugendspielen.“

			„Was sind Bundesjugendspiele?“, flüsterte Felix kaum hörbar. Dabei unterdrückte er ein Kichern.

			Frieda beugte sich zu ihm. „Du weißt schon. Das, was andere Schulen so machen, damit die Kinder dort Spaß haben.“

			Rums!

			Mit lautem Knall flog die Klassenzimmertür auf. Direktor Schnittlich betrat den Raum, eingehüllt von einer Staubwolke. „Was geht hier vor?“ Er hustete bellend. „Was war das für ein ohrenbetäubender Lärm?“ Seine Nasenflügel bebten, während er die vom Laufen verrutschte Perücke auf seinem Kopf wieder gerade rückte.

			Niemand sagte ein Wort. Ein leises Wimmern entwich Frau Penne, als ihr Blick schuldbewusst in Richtung Fenster huschte.

			Doch Herr Schnittlich bemerkte es nicht. Stattdessen starrte er geschockt auf den Haufen umgefallener Tisch. „Ja, gibt’s denn so was …“ Er wirbelte herum. „Wer? War? Das?“

			Niemand rührte sich.

			Maxe spürte, wie Karl neben ihm verzweifelt versuchte, den Mund zu halten. „Du schaffst das, Kumpel!“, machte er ihm Mut.

			Friedas Hand schloss sich um Karls Arm. Die restlichen Kinder rückten näher.

			Karl ballte die Fäuste, überkreuzte die Beine und kniff die Augen zu. Ganz klar, lange würde er nicht mehr durchhalten.
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			Langsam schritt Schnittlich auf die Kinder zu. Sein kalter Blick wanderte von einem zum anderen, zuletzt zu Frau Penne. „Gut, wenn sich niemand meldet, müssen alle hierbleiben zum Nachsitzen …“ Seine Augen blieben am Lehrerpult hängen.

			Frau Pennes Winseln wurde lauter. Fast hatte Maxe Mitleid mit ihr.

			„Wo ist das Klassenbuch?“ Alle hielten den Atem an, während Schnittlich alarmiert auf das Pult zueilte. Fast stolperte er dabei über Maxes umgefallenen Tisch.

			Elinore kicherte leise, um sich sogleich erschrocken hinter ihren Haaren zu verstecken. „Verzeihung.“

			Doch der Direktor bekam nichts mit. In gebückter Haltung kroch er unter dem Lehrerpult herum. „Es ist nicht hier!“
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			Rums!

			Noch einmal flog die Klassenzimmertür fast aus den Angeln.

			„Rumpus!“, juchzte Frieda.

			Frau Penne sackte erleichtert gegen das Pult. „Der Inspektor ist da.“ Ihre Augen begannen zu strahlen.

			Ein stattlicher Mann im beigefarbenen Mantel hüpfte durch die Tür und über den ersten gefallenen Tisch. „Rasputin Rumpus von der Behörde für Langeweilebe…“

			Herrn Schnittlichs Kopf schoss hoch und donnerte gegen die Tischplatte. „Aua! Au! Oh, so ein Mistsalat …“ Taumelnd tauchte er auf. „Sie schon wieder. Sie haben mir gerade noch gefehlt.“

			Rumpus reichte dem Schulleiter die Hand. „Na, das weiß ich doch. Was wären Sie nur ohne mich!“

			Umständlich kam Herr Schnittlich unter dem Pult hervorgekrochen.

			„Das Klassenbuch ist verschwunden“, brummte er und baute sich nun wieder drohend vor den Kindern auf. Seine Stirn zierte ein rotes Horn. „Wenn es bis morgen nicht wieder auftaucht, verhänge ich … verhänge ich …“ Der Schulleiter überlegte fieberhaft. Frau Penne zitterte wie Espenlaub. „… verhänge ich Kloputzdienst. Für alle. Ja, genau. Lebenslänglich!“

			„Ein Stein wäre kreativer“, maulte Frieda leise. „Mehr fällt ihm nicht ein?“

			Karl würgte. Hastig ließ Frieda ihn los. Elinore rümpfte die Nase.

			Suse brach in Tränen aus. „Aber wieso denn?“, heulte sie wie eine Sirene.

			Rumpus schob die Hände in die Taschen. „Also, Herr Schulleiter, ist das denn wirklich nötig?“

			Schnittlich hob einen Finger. „So machen wir das. Schnittlich hat gesprochen. Ihr habt Zeit bis morgen Abend … äh Sonnabend, äh Sonnabendabend, also Sonnenuntergang.“ Und bevor jemand einen weiteren Einwand hervorbringen konnte, stolperte er an Rumpus vorbei zur Tür hinaus.

			Mission: Ein Ausflug erster Klasse
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   Das ist der schlimmste Tag meines Lebens“, murmelte Frau Penne.

   Draußen auf dem Schulhof war ein leises Piepen zu hören.

   „Ich fürchte, meine Liebste, es kommt noch doller …“, erklärte Rumpus bedauernd.

   „Wie meinen Sie das?“ Die Lehrerin wurde kreideweiß.

   „Es ist Freitag.“ Rumpus sah ihr tief in die Augen.

   „Äh“, machte Frau Penne, „das soll mir was sagen?!“

   „Der Müll wird abgeholt. In diesem Moment.“

   Frau Penne blinzelte benommen. „Ja … und?“

   Rumpus nickte vielsagend.

   „Um Himmels willen! Freitag!“ Frau Penne stürzte kreischend ans Fenster.

   Der Inspektor seufzte und marschierte hinterher. „Sehen Sie doch nur, der Müll wird in diesem Augenblick geleert.“

   Sofort stürzten alle Kinder zu den Gitterstäben. Drängelnd und quetschend gelang es Maxe, einen Platz neben Frieda zu ergattern.

   Seine Freundin schnappte nach Luft. „Oh nein“, hauchte sie und versuchte, ein Kichern zu unterdrücken.

   Maxe ging es da nicht besser! Denn das Klassenbuch lag mitten im Müll! Zwischen Bananenschalen und Grießbreiresten! Die Lehrerin hatte es direkt in den Container geworfen!

   „Igitt! Dasss hole ich nicht da rausss!“, rief Pascal.

   „Aber warum steht der Container da überhaupt?“, jammerte Frau Penne hilflos.

   „Der Hausmeister muss ihn dorthin geschoben haben, damit das Müllauto ihn bequem einspannen und entleeren kann“, überlegte Frieda.

   „Läuft“, grinste Felix, als das Müllfahrzeug rückwärts an den Container andockte.

   „Das Klassenbuch …“ Frau Penne schien einer Ohnmacht nah. „Das war’s! Herr Schnittlich wird uns für immer im Klo einsperren. Lebenslänglicher Kloputzdienst!“

   Langsam drang diese Erkenntnis auch zu Maxe durch. „Richtig! Wenn es weg ist, wird Schnittlich kurzen Prozess mit uns machen. Dagegen ist Nachsitzen ein Klacks.“ Maxe musste handeln. „Wir müssen es zurückholen!“ Er blickte von einem Kind zum anderen. „Das ist unsere einzige Chance.“

   „Jetzt?“, gähnte Elinore.

   Frieda verdrehte die Augen und packte ihre Hand. „Jetzt, nicht morgen, nicht übermorgen!“ Sie zog Elinore in Richtung Tür. „Jetzt.“

   Rumpus zwinkerte begeistert. „Tolle Idee! Könnte glatt von mir sein.“

   Glücklicherweise reichte diese Ansage, um den Rest der Klasse zu mobilisieren.

   Karl erwachte aus seiner Erstarrung. „Mir nach!“ Im Stechschritt verließ er das Klassenzimmer. Maxe sprintete an ihm vorbei, dicht gefolgt von Frieda.

   „Ade!“, rief Rumpus ihnen noch nach. Seine Worte gingen allerdings in dem Piepen unter, das nun laut durchs Fenster tönte.

   „Das Müllauto ist noch da!“, schrie Maxe dem Rest der Klasse zu. „Gebt Gas!“

   „Es muss erst wieder rückwärts aus dem Schultor raus“, wusste Frieda.

   Gerade schlitterten sie über den blankpolierten Boden der Eingangshalle, als das Piepen plötzlich verstummte.

   „Mist!“, jaulte Frieda und riss die große Eingangstür auf. 

   Gerade rechtzeitig, um zu sehen, wie das Fahrzeug rückwärts vom Pausenhof rollte.

   Maxe gab alles! Er raste über den Schulhof, flog förmlich durchs Tor und hinaus auf die Straße.

   Glücklicherweise schien das Müllauto nun voll zu sein, denn es kam nur sehr schleppend in Fahrt. Schwerfällig, mit rußendem Auspuff und röhrendem Motor, holperte es übers Kopfsteinpflaster.

   Maxe holte auf – und zu seinem Erstaunen noch jemand: Frau Penne!

   In Höchstgeschwindigkeit sauste die Lehrerin an ihm vorbei, das Trittbrett neben der Müllklappe fest im Visier. Sie beschleunigte noch mal, dann drückte sie sich vom Boden ab.

   Maxe bekam vor lauter Staunen den Mund gar nicht mehr zu. „Das gibt’s doch nicht!“

   Frau Penne segelte durch die Luft, den Arm vorgestreckt, um im nächsten Moment sicher auf dem Trittbrett zu landen. Ihre Hand umschloss die Haltestange hinten am Wagen.

   Außer Atem gelang es Maxe, auf das Trittbrett gegenüber zu springen. Entgeistert starrte er seine Lehrerin an. „Das war … ähm …“

   „Noch beeindruckender!“ Frieda hüpfte keuchend neben ihn. „Also … als der Wurf mit dem Buch, meine ich.“

   Frau Penne jammerte laut. „Daaaanke.“

   Das Müllfahrzeug holperte scheppernd durch ein Schlagloch. 

   Kreischend klammerten sich die Freunde an den Haltebügel.
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z27272.9/13

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:
20 Ballen Stroh

1 Hihnerleiter
12 Liter Wasser

17:32 UHR. IRGENDWO UND NIRGENDWO. RUNDWEG.

Die Klasse hat es tatsachlich geschafft! Sie
sind bis in die erste Klasse vorgedrungen.
Nun machen sie endlich Bekanntschaft mit den
héchsten Tieren unserer Behtrde. Das wird
ein SpaB, vor allem Hund und Katze werden
sich freuen. Nun muss ich mich allerdings ein
wenig sputen, um das grofe Finale nicht zu

verpassen.
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z277.9/01

MONTAG, 06. MAI, 8:11 UHR.
MITTELHAUSEN.

BFLB MOBILE ZENTRALE.

Meine lieben Kolleginnen und Kollegen,

so langsam wird es mir langweilig. Etwas Neues
muss her, etwas Grandioses, etwas
AuBerordentliches, etwas Nie-Dagewesenes,
Unerwartetes, Spektakular-Abgefahrenes! Mit
anderen Worten: Ich brauche den BfLb-Express
2023!

Ich weiB, ich weibB, dieser Zug wurde
urspriinglich entworfen, um die hohen Tiere
unserer Behérde von A nach B zu
transportieren. Aber wire es nicht fir alle

ein schéner Ausflug? Was meinen Sie?

Mit der neuesten Technologie und dem hochsten
Komfort ausgestattet, ist der BfLb-Express
2023 genau das, was unsere gelangweilten und
gepeinigten Schnittlich-Schiler brauchen, um
mal wieder abzuschalten.

Und nicht nur die! Ach, was sag ich, die ganze
Gemeinde Mittelhausen sollte an diesem
fantastischen Abenteuer teilhaben!

Denn eins ist klar: Ein Abenteuer der
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.22Z.9/05

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:

1 kunterbunter Frack
1zylinder
1 Gel-Haar-Periicke

11:43 UHR. MITTELHAUSEN. BAHNHOF.

Die Kinder haben es tats&dchlich unabhangig
voneinander alle zum Bahnhof geschafft. Ich
bin so stolz auf sie! Vor Monaten ware dies
noch undenkbar gewesen - aber die Klasse tickt
nun absolut gleich. Sogar ihre Lehrerin. Sie
scheint wirklich alles dranzusetzen, das Buch
zurlickzuerobern und den Kindern das Klosdubern

zu ersparen.

Aber was wdre schon ein unlangweiliges
Abenteuer ohne ein paar Hindernisse, die es
zu Uberwinden gilt?! Eins ist klar: Dieser
Trip wird unvergesslich werden. So wahr ich
Rasputin Rumpus heifBe!
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z2Z2.9

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:

4 Schinken-Kase-Pizzen
2 Liter Erdbeerlimo
1 gigantisches Schlumpfeis mit extra Streusel-

Topping

21:04 UHR. ALTE MUHLE. MITTELHAUSEN.

Die Mission ist mal wieder erfolgreich beendet.
Selten war der Spahfaktor in Mittelhausen

so hoch! Nicht nur bei den Kindern war die
Langeweile wie weggeblasen, sondern auch bei
dieser verschlafenen Gemeinde.

Die BfLb hat ihre Aufgabe zu 100% erfiillt -
das zu toppen wird natiirlich schwer. Doch wie
immer bleibt abzuwarten, wann und wie mein
Gegenspieler - Direktor H. Schnittlich - zum
Gegenschlag ausholt.

Bis dahin verbleibe ich mit freundlichen Griien

Rasputin Rumpus
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Extraklasse steht uns bevor. Nichts fiir
schwache Nerven! Der einzigartige BfLb-Express
stand lange genug herum. Sobald Sie, werte
Kolleginnen und Kollegen, mir griines Licht
geben, werde ich alles in die Wege leiten.
Vielleicht auch in die Umwege - wenn Sie

wissen, was ich meine.

Sonnabend, piinktlichst um 12:12 Uhr, soll der
Zug in Mittelhausen abfahren.

Seien Sie unbesorgt, fiir die Sicherheit der
Kinder ist zu jeder Zeit gesorgt. Egal wie
brenzlig es zu sein scheint, ich habe alles
fest im Griff!

Ein bisschen SpaB muss schlieBlich sein.
Manchmal auch ein bisschen mehr.

In dicsem Sinnc crwarte ich Thre baldige

Antwort auf dieses Gesuch.

Mit freundlichen Grifen

Inspektor Rasputin Rumpus
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z27272.9/16

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:

2 Schleudersitze
2 Fallschirme
1 Notlochventil

19:59 UHR. ALTE MUHLE. MITTELHAUSEN.

Das Finale wurde eingeleitet. Wenn jetzt alles
glattgeht, findet die Ubergabe des Buchs genau
zum rechten Zeitpunkt statt. Der Fallschirm
der Kinder wurde gesichert. Das Notventil ist
eingebaut und kann jederzeit aktiviert werden,
sodass eine zielgenaue Landung méglich ist.
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z277.9/02

FREITAG, 10. MAI
LANGEWEILE-BEKAMPFUNGSEINHEITEN(LBE):

1 Packung Vitamin I (fiir verbesserte
Improvisationsleistung)
1 Millauto

13:05 UHR. MITTELHAUSEN. SCHNITTLICH-SCHULE.

Wenn ich es nicht bereits seit ihrer
Lieblingslehrerinsonderschein-Priifung wisste -
spatestens jetzt ware klar: Frau Penne ist
die Wucht! Wenn sie will, dann ist

sie wirklich so was von unlangweilig!
Unlangweiliger geht es nicht. Sie iiberrascht
mich immer wieder.

Nun ja, leider hat sie durch ihr
bewundernswertes und absolut impulsives
Handeln ein wenig meine sorgfaltig
ausgearbeiteten Plane durchkreuzt.

Aber was soll’s! Das war’s wert. Nun muss
ich dieser heldenhaften Dame aber wohl erst
mal den Allerwertesten retten - und nicht

nur ihr.
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AKTENZEICHEN 505.ZZZ

NAME: Maximilian ,Maxe"“ Zack
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: braune Augen,
145 cm, Nase leicht schief (da bereits
2x gebrochen), Schultasche zugemillt
KLASSENBUCHEINTRAGE: 1258
BESONDERE FAHIGKEITEN: einfallsreich, mutig
HAUSTIER: Makkaroni (Labrador)

GESCHWISTER: 2 grofe Brider, 1 kleiner Bruder
KENNTNISSE: Streiche, Stinkbomben

NOTEN: Dariiber reden wir lieber nicht.

LEIBSPEISE: Makkaroni mit Kise

AUSSERDEM: hasst Schule, Erzfeind: Direktor
Schnittlich

NAME: Frieda Geratwol
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: blaue Augen,
lange braune Haare, 166 cm, tragt gern
T-Shirts mit seltsamen Spriichen drauf
KLASSENBUCHEINTRAGE: 3

BESONDERE FAHIGKEITEN: zuverlassig, stur, megaschlau
HAUSTIER: Knutschkugel (Katze)

GESCHWISTER: keine

KENNTNISSE: weif alles, kann alles

(okay, alles auBer werfen)

NOTEN: 1,0

LEIBSPEISE: Nusshornchen

AUSSERDEM: liebt Schule, will mal Lehrerin werden
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NAME: Anna-Maria Penne
BERUF: Lehrerin

AUSSERE MERKMALE: trigt immer
dasselbe (oder hat alles doppelt)
BESONDERE FAHIGKEITEN:

Schiiler in den Schlaf quatschen,

Kinder zu Tode langweilen
LIEBLINGSLAND: Italicn
LEIBSPEISE: Pasta mit Pesto, vielleicht Schokolade?

NAME: Horst Schnittlich
BERUF: schulleiter

AUSSERE MERKMALE: Durchschnittstyp
BESONDERE FAHIGKEITEN: gemein sein,
sich Regeln ausdenken fir das

von ihm entwickelte ,Schnittliche
Schulregularium™

ERZFEIND(E): Kinder

LEIBSPEISE: alle Arten von Wurst
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.22Z.9/08

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:

1 Kochmiitze
1weifles Gewand
1 Schlisselbund
12 Tépfe

3 Pfannen

1 Kochbuch: Bayrisch kochen fiir Dummies

13:16 UHR. IRGENDWO UND NIRGENDWO. RUNDWEG.

Sie haben es geschafft und sind im ndchsten
Wagen angekommen. Hier werde ich ihnen erst
mal ordentlich einheizen. Meine Tarnung ist
perfekt, bis auf den Hund erkennt mich so
niemand. Und dessen Schweigen ist leicht zu
erkaufen - die KasesoBe ist bereits gerichtet.
Aber den Kindern wird meine n&chste Aufgabe
wahrscheinlich nicht besonders schmecken.
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.22Z.9/09

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:

46 Tonnen Schlumpfeis in Flissiggasform
1 Kochmiitze
1 weiBes Gewand

14:08 UHR. IRGENDWO UND NIRGENDWO. RUNDWEG.

Planadnderung. Leider ist mir mal wieder

ein kleines Malheur passiert. Die Gabel

hat die Zentrale Antriebgasversorgung des
BfLb-Expresses getroffen. Mir blieb nichts
anderes ilbrig, als das Loch notdiirftig mit
Knédelresten zu flicken. Nun kénnen wir nur
hoffen, dass der Notstopfen bis zum Ende der
Reise halt. Ansonsten werde ich von unterwegs
das mobile Montage-Team benachrichtigen.
Unerwartete Turbulenzen treten bereits auf.
Ich melde mich, sobald ich den Schaden besser
einschétzen kann.
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Wie es aussieht, lasst Direktor Schnittlich
seine ible Laune mal wieder an den Kindern

aus.

Doch nicht verzagen, Rumpus fragen. Ich bin
zur Stelle. Es gibt kein Problem, zu dem sich
nicht friher oder spater auch eine
vortreffliche Losung finden lieBe.
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z2727.9/10

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:

46 Tonnen Schlumpfeis in Flissiggasform
1 Kochmiitze
1 weiBes Gewand

2 Kletterausriistungen

14:56 UHR. IRGENDWO UND NIRGENDWO. RUNDWEG.

Improvisieren geht iiber Insistieren. Leider
muss ich den Plan schon wieder &ndern. Von
Streichzapf hat mir einen Strich durch die
Rechnung gemacht und die Notbremse betatigt.
Nun gut, es hilft ja alles nichts. Der Zug
wurde umgeleitet. Allerlei neue Aufgaben
warten nun auf die Agenten Geratwol und Zack.
Noch dazu drangt die Zeit. Der KloB hat sich
aufgeldst und das Rohr im Kiichenwagen leckt.
Sie sehen, es brennt an allen Ecken und Enden.
Doch seien Sie versichert, ich arbeite mit
Hochdruck an einer L&sung.
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z277.9/07

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:

1 Marder
1 Pups-Koffer
1 Regentonne

1 Perserteppich

12:45 UHR. IRGENDWO UND NIRGENDWO. RUNDWEG.

Die erste Uberraschung erwartet die Kinder.
Leider hatte unser flauschiger Freund einen
kleinen Streit mit einem Eber aus der ersten
Klasse, weshalb er nun am Ende des Zugs zu
reisen gedenkt. Ob Maxe und Co. es in den
ndchsten Wagen schaffen? Nur sehr aufmerksame
Passagiere finden den Weg.
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z277.9/04

FREITAG, 10. MAI
LBE:

1 Stichsage
1sachbuch zum Thema Bonsai-Beschnitt
1l weitere Tonne Werbezettel

18:01 UHR. MITTELHAUSEN. BERGWEG.

So leid es mir tut, der Busch muss dran
glauben. Kaum zu glauben, dass sich jemand

so ein gruseliges Selbstportrat im Garten
aufstellt! Ist es nicht schrecklich, aus

dem Fenster zu gucken und die eigene Nase
anzustarren? Nicht umsonst sitzt sie mitten im
Gesicht, sodass wir sie gewdhnlich nicht ohne
Weiteres betrachten kénnen. Also, die meisten
Menschen jedenfalls. Denn meine eigene Nase
ist nun mal so lang, dass ich sie auch ohne
Spiegel erkennen kann, wenn ich nur die Augen
genug verdrehe.
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AKTENZEICHEN 505.Z2ZZ
NAME: Karl von Streichzapf
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: Gelhaare,
schnieke Klamotten
KLASSENBUCHEINTRAGE: 1
BESONDERE FAHIGKEITEN: nett tun,
bestimmen, schlummern
LEIBSPEISE: Cordon bleu

NAME: Elinore Pfusch
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE:

diinne Schnittlauchhaare
KLASSENBUCHEINTRAGE: 1
BESONDERE FAHIGKEITEN: nichts tun,
chillen, tagtr&umen

LEIBSPEISE: Nudeln

NAME: pPascal Schwazer
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: lispelt,
feuerrotes Haar
KLASSENBUCHEINTRAGE: 2
BESONDERE FAHIGKEITEN:
Gruselgeschichten erzihlen,
tbertreiben, wegratzen
LEIBSPEISE: Blutwurst mit
Kartoffelbrei
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NAME: sSuse Zickler
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: Kleidchen,

Blimchen, Schleifchen, blonde zZopfe

KLASSENBUCHEINTRAGE: 1

BESONDERE FAHIGKEITEN: rumheulen,

zicken, nolen, dosen

LEIBSPEISE: Erdbeerkuchen
—_—

GEHETY
wOERETLy
NAME: Anton Fuchs

LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: dicke Brille
KLASSENBUCHEINTRAGE: 4
BESONDERE FAHIGKEITEN: mutig,
ehrlich, kann Slreil schlichlen,
schnarchen

LEIBSPEISE: Honigbrot

NAME: Felix Frohm
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: neongriine
Zahnspange
KLASSENBUCHEINTRAGE: 2
BESONDERE FAHIGKEITEN: krasse
Lache, alles gut finden, pennen
LEIBSPEISE: Nudelsuppe
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.22Z.9/03

FREITAG, 10. MAI
LBE:

1 Tonne Werbezettel fiir den BfLb-Express 2023
1Paket, adressiert an Nachbar Miller
1 goldenes Ticket

16:05 UHR. MITTELHAUSEN. BERGWEG.

Das war knapp. Aber immerhin konnte ich die
Klasse am Ende auf den richtigen Weg lenken.
Fir die Abfahrt morgen um 12:12 Uhr habe ich
alles vorbereitet.

Der Auftrag ist ebenfalls platziert. Mal
sehen, wie gut sich die beiden Nachwuchs-
Agenten beim Knacken meiner Codes so schlagen.

Es tut mir wirklich leid, dass der Nachbar mal
wieder involviert werden muss. Aber sobald

er auf der Bildflache erscheint, l&uft Zack

zu Héchstform auf und die Langeweile ist wie

weggeblasen.
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NAME: Makkaroni Zack
SCHULE: Hundeschule Derbeistnich

BERUF: Zuriickbringer von zu Boden
gegangenen Flugobjekten (Stocken,
Ballen, Socken)

AUSSERE MERKMALE: hellbeiges Fell,
braune Hundeblickaugen

HAUSTIER: Maxe zack (kleiner Junge)
BESONDERE FAHIGKEITEN: Erschniiffeln von leckeren
Kasegerichten, bester Freund sein

LEIBSPEISE: Makkaroni mit Kise

NAME: Knutschkugel Geratwol
SCHULE: bitte was?!

BERUF: Weltherrscherin

AUSSERE MERKMALE: seidenweiches
Fell, spitze Ohren, katzenhafter
Blick

HAUSTIER: Frieda Geratwol (grofes Madchen)
BESONDERE FAHIGKEITEN: schlafen, gestreichelt
werden

LEIBSPEISE: Lachsréllchen, Ganseleberpastete
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.2Z2Z.9/06

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:

33 Tickets fir die 4. Klasse
123 Gepackstiicke

12:05 UHR. MITTELHAUSEN. BAHNHOF.

Wo bleibt der Aktenschrank? Die Zeit drangt,
schlieBlich ist der BfLB-Express fiir seine
auBerordentliche Piinktlichkeit bekannt. Er
wartet auf nichts und niemanden.

Mal sehen, ob die Kinder schnell genug sind,

um auf diesen 7Zug noch aufzuspringen.
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AKTENZEICHEN 505.2ZZ

NAME: Egon Traufe
BERUF: Hausmeister

AUSSERE MERKMALE: kratzige Stimme,
buckliger Ricken, lichtes Haar
HAUSTIER: Alfons (Englische
Bulldogge)

BESONDERE FAHIGKEITEN:

Schiler aufspiliren, Schiler
bestrafen

LEIBSPEISE: Salat mit Gurke

| NAME: Flora Heuchle
BERUF: Sekretdrin

AUSSERE MERKMALE: X-Beine,
‘J.._s Stéckelabsdtze, tomatenrote Lippen

HAUSTIER: Papagei

BESONDERE FAHIGKEITEN:

tbertrieben freundlich sein

LEIBSPEISE: Kasestiickchen

$. 3.3 1. 3. %3.2.49.¢ 404322 3322 490..1.1%
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z2722.9/11

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:

lalter Hut
1langer Mantel

15:45 UHR. IRGENDWO UND NIRGENDWO. RUNDWEG.

Zack und Geratwol sind mal wieder auf sich
allein gestellt. Sie allein kénnen den

Weg freirdumen und ihre Mission erfiillen.
Natiirlich behalte ich die Sache zu jeder Zeit
genauestens im Auge und ich versichere Ihnen:
Niemals wird ein Kind tatsé&chlich in Gefahr
sein. Aber ein wenig abenteuerlich wird es mit
Sicherheit. Der Streckenabschnitt vor uns ist
alles andere als einfach befahrbar. Es bleibt
zu hoffen, dass wir trotz der sich hidufenden
Widrigkeiten unser Ziel zur rechten Zeit
erreichen werden.
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z277.9/15

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:

13499 (fast) leere Bilicher
13 zZeitungen

5Magazine

19:02 UHR. IRGENDWO UND NIRGENDWO. RUNDWEG.

Die letzte wirklich schwere Priifung steht

an und so langsam wird die Zeit knapp.

Nicht nur Herrn Schnittlichs Deadline riickt
ndher, sondern auch die des BfLb-Expresses.
Die Technik hat nun wirklich einen Schaden
genommen. Erst die Gabel, dann das Pferd. Das
war zu viel fir unsere Schlumpfgasleitungen.
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PS: Bitte sehen Sie es mir nach, dass
ich diesmal auch ein paar unbescholtene
Mittelhausener Blirgerinnen und Biirger zu
diesem Abenteuer eingeladen habe. Es ist
einfach zu wundervoll an Bord des BfLB-
Expresses 2023, um dieses Erlebnis der
Extraklasse nicht mit allen zu teilen.
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z2772.9/12

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:
2 doppelte Boden

1 groBes Fangnetz
2 Auffangpolster

16:31 UHR. IRGENDWO UND NIRGENDWO. RUNDWEG.

Also gut, jetzt wird es ganz schon eng. Die
Héhenkontrolle hat ergeben, dass die beiden
Agenten besser die Kopfe einziehen sollten.
Ich drossele nun die Geschwindigkeit und leite
alle nétigen Auffang-Schritte ein.
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Mission: Ein Ausflug erster Klasse
505.Z27Z2.9/14

SAMSTAG, 11. MAI
LBE:
1 Paar Schaffner-Stiefel

lglitzernder Frack
1 Klappbett

18:24 UHR. IRGENDWO UND NIRGENDWO. RUNDWEG.

Fast ist es geschafft, nur noch zwei kleine
Hiirden miissen iiberwunden werden, dann sind
die Kinder bei mir. Ein klitzekleines Problem
kénnte allerdings der Nachbar sein. Leider
musste der nun auch mit. Aber Geratwol und
Zack werden den schon schaukeln, so wie sie
das immer tun.
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